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Vorab:Vorab:
�� Methodisches VorgehenMethodisches Vorgehen

AnalyseAnalyse
Prognose in VariantenPrognose in Varianten
MaMaßßnahmen (traditionell, innerstnahmen (traditionell, innerst äädtisch, dtisch, 
interkommunal)interkommunal)

�� Ergebnisse fErgebnisse f üür die einzelnen Str die einzelnen St äädte mit dte mit 
interkommunalen Handlungsoptioneninterkommunalen Handlungsoptionen



MarienmMarienm üünsternster



Entwicklung der SchEntwicklung der Sch üülerzahlen in den lerzahlen in den 
Grundschulen von MarienmGrundschulen von Marienm üünsternster
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Prognose SchPrognose Sch üülerzahlentwicklung lerzahlentwicklung 
Grundschulen MarienmGrundschulen Marienm üünsternster
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Perspektive GrS Perspektive GrS BredenbornBredenborn

�� Was ist, wenn Was ist, wenn allealle Kinder aus Kinder aus BredenbornBredenborn undund
SommersellSommersell zur Grundschule zur Grundschule BredenbornBredenborn
wechseln?wechseln?

�� 2012:  11 + 6 = 172012:  11 + 6 = 17
�� 2013:  15 + 9 = 242013:  15 + 9 = 24
�� 2014:    8 + 8 = 162014:    8 + 8 = 16
�� 2015:  11 + 5 = 162015:  11 + 5 = 16
�� 2016:    6 + 6 = 122016:    6 + 6 = 12
�� 2017:    9 + 4 = 132017:    9 + 4 = 13



Empfehlungen fEmpfehlungen f üür Grundschulenr Grundschulen

�� AuflAufl öösung der Grundschule sung der Grundschule 
BredenbornBredenborn ..



Bisherige SchBisherige Sch üülerzahlentwicklung der lerzahlentwicklung der 
Hauptschule MarienmHauptschule Marienm üünsternster
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Anteil auswAnteil ausw äärtiger Schrtiger Sch üüler an allen Schler an allen Sch üülern der lern der 
Hauptschule MarienmHauptschule Marienm üünster in %nster in %
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Prognose SchPrognose Sch üülerzahlentwicklung Hauptschule lerzahlentwicklung Hauptschule 
MarienmMarienm üünster / dynamisierte Fortschreibungnster / dynamisierte Fortschreibung

Eingangsquote 0.328, reduziert um 0.011 p. a. bis 2 015/16, danacEingangsquote 0.328, reduziert um 0.011 p. a. bis 2 015/16, danac h konstanth konstant
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WeiterfWeiterf üührende Schulen: hrende Schulen: 
Handlungsoptionen in Handlungsoptionen in 

MarienmMarienm üünsternster



Kurzfristiger Handlungsbedarf: JaKurzfristiger Handlungsbedarf: Ja

�� Option 1: Versuchsweise und befristete Option 1: Versuchsweise und befristete 
Aufrechterhaltung der HauptschuleAufrechterhaltung der Hauptschule

�� Option 2: Auslaufende AuflOption 2: Auslaufende Aufl öösung der sung der 
Hauptschule (empfohlen)Hauptschule (empfohlen)

Interkommunale LInterkommunale L öösungen:sungen:

KeineKeine



NieheimNieheim



Entwicklung der SchEntwicklung der Sch üülerzahlen in den lerzahlen in den 
Grundschulen von NieheimGrundschulen von Nieheim
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Prognose SchPrognose Sch üülerzahlentwicklung lerzahlentwicklung 
Grundschulen NieheimGrundschulen Nieheim
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Empfehlungen fEmpfehlungen f üür Grundschulenr Grundschulen

�� Keine.Keine.



Bisherige SchBisherige Sch üülerzahlentwicklung der lerzahlentwicklung der 
Hauptschule NieheimHauptschule Nieheim
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Prognose SchPrognose Sch üülerzahlentwicklung Hauptschule lerzahlentwicklung Hauptschule 
Nieheim / dynamisierte FortschreibungNieheim / dynamisierte Fortschreibung

Eingangsquote 0.28, reduziert um 0.005 p. a. bis 20 15/16, danachEingangsquote 0.28, reduziert um 0.005 p. a. bis 20 15/16, danach konstantkonstant
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Bisherige SchBisherige Sch üülerzahlentwicklung der lerzahlentwicklung der 
Realschule NieheimRealschule Nieheim
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Prognose SchPrognose Sch üülerzahlentwicklung Realschule Nieheim lerzahlentwicklung Realschule Nieheim 
Dynamisierte Prognose: Dynamisierte Prognose: 

Eingangsquote 0.96, erhEingangsquote 0.96, erh ööht um 0.002 p. a. bis 2015/16, danach konstantht um 0.002 p. a. bis 2015/16, danach konstant
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WeiterfWeiterf üührende Schulen: hrende Schulen: 
Handlungsoptionen in NieheimHandlungsoptionen in Nieheim



Kurzfristiger Handlungsbedarf: JaKurzfristiger Handlungsbedarf: Ja

�� Option 1: Reduzierung des weiterfOption 1: Reduzierung des weiterf üührenden hrenden 
Schulwesens auf die RealschuleSchulwesens auf die Realschule

�� Option 2: Fusion von HauptOption 2: Fusion von Haupt -- und Realschule und Realschule 
zu einer Sekundarschule. zu einer Sekundarschule. 
Kooperationspartner fKooperationspartner f üür Oberstufe: r Oberstufe: 
Gymnasien in Steinheim und Bad Driburg.Gymnasien in Steinheim und Bad Driburg.

Interkommunal:Interkommunal:

�� Teilstandort einer mTeilstandort einer m ööglichen Gesamtschule glichen Gesamtschule 
in einer Nachbarstadt (weniger ratsam).in einer Nachbarstadt (weniger ratsam).



SteinheimSteinheim



Entwicklung der SchEntwicklung der Sch üülerzahlen in den lerzahlen in den 
Grundschulen von SteinheimGrundschulen von Steinheim
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Prognose SchPrognose Sch üülerzahlentwicklung lerzahlentwicklung 
Grundschulen SteinheimGrundschulen Steinheim
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Handlungsnotwendigkeiten bei GrundschulenHandlungsnotwendigkeiten bei Grundschulen

�� KeineKeine



Bisherige SchBisherige Sch üülerzahlentwicklung der lerzahlentwicklung der 
Realschule SteinheimRealschule Steinheim
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Prognose SchPrognose Sch üülerzahlentwicklung Realschule Steinheim lerzahlentwicklung Realschule Steinheim 
StatusStatus --quoquo --Fortschreibung: Eingangsquote 0.60 (2011/12)Fortschreibung: Eingangsquote 0.60 (2011/12)
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Bisherige SchBisherige Sch üülerzahlentwicklung des lerzahlentwicklung des 
Gymnasiums SteinheimGymnasiums Steinheim
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Prognose SchPrognose Sch üülerzahlentwicklung Gymnasium Steinheim lerzahlentwicklung Gymnasium Steinheim 
Dynamische Prognose: Eingangsquote 0,446, erhDynamische Prognose: Eingangsquote 0,446, erh ööht um ht um 

0,026 bis 2015/160,026 bis 2015/16
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WeiterfWeiterf üührende Schulen: hrende Schulen: 
Handlungsoptionen in SteinheimHandlungsoptionen in Steinheim



Kurzfristiger Handlungsbedarf: NeinKurzfristiger Handlungsbedarf: Nein

�� Beibehaltung des bestehenden Angebotes aus Beibehaltung des bestehenden Angebotes aus 
Realschule und Gymnasium.Realschule und Gymnasium.

�� Beobachtung der weiteren Entwicklung zum Ende Beobachtung der weiteren Entwicklung zum Ende 
des Prognosezeitraums. Abhdes Prognosezeitraums. Abh äängig davon ggf. ngig davon ggf. 
schulorganisatorische Maschulorganisatorische Ma ßßnahmen. nahmen. 



Vielen Dank.Vielen Dank.


